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Bachelor – und dann?

April 2016

In 8 Semestern zum Architekten

Bachelor – die beste Grundlage

Studierende erzählen, was sie nach 
dem Bachelorabschluss machen
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| Erstwerk |

April 2016

2shelter
 
 

Studierende der MSA entwickelten einen Bau-

stoff aus Konstruktionsvollhölzern, der sich  in 

Niedrigenergiehäusern einsetzen lässt.

Wie integriert man Nachhaltigkeit in die Entwurfs- 
und Planungsprozesse? An der MSA | Münster 
School of Architecture entwickelten Studierende 
eine Holzkonstruktion, die hohe Dämmwerte er-
reicht. 2shelter nennt sich der Einraum von Luisa 
Matz und Jessica Riesmeyer, der während des  
Sustainable Building Design Studios von Prof. Hans 
Drexler entstand und realisiert wurde. 
Die Aufgabe war, eine neue Baukonstruktion aus 
Holz zu entwickeln, die einen höheren Anteil an 
Holz und nachwachsenden Rohstoffen hat und zu-
dem leichter zu trennen und zu recyceln ist als her-
kömmliche Hybridwerkstoffe wie Holz-Stahl und 
Holz-Stahl-Beton. Zudem waren die Studierenden 
aufgefordert, eine Massivbauweise zu entwerfen, 
die die heutigen bauphysikalischen und konstruk-
tiven Anforderungen mittels Form und Fügung er-
füllt. 
Ein weiteres Ziel war es, mit den Studierenden 
Konzepte und Strategien zu entwickeln, Wohnraum 

mit einfachen Mitteln kostengünstig und umwelt-
freundlich herzustellen. Zudem sollte eine grund-
legende Systemlösung entwickelt werden, die eine 
breite Nutzung von Holz ermöglicht.
Zunächst analysierten die Studierenden Bauwei-
sen sowie deren Konstruktionen und Fügungen. 
Durch die Übersetzung von traditionellen Zim -
mermannsverbindungen in moderne dreidimen-
sionale Formgebungsmethoden wurde ein Bausys-
tem entwickelt.
Aus insgesamt sieben Entwürfen wählte die Jury 
den Entwurf von Luisa Matz und Jessica Ries-
meyer für die Realisierung aus. Gemeinsam mit 
den Kommilitonen arbeiteten sie ihren Entwurf 
weiter aus. 

Der Entwurf
2shelter ist ein ca. 55 m² großer, rechteckiger Einraum, 
der durch eine Funktionsbox in zwei Räume unterteilt 
wird – Wohn- und Schlafzimmer. In der Box, die als 
Raumteiler fungiert, ist das Bad untergebracht. In ih-
rem Entwurfsansatz reduzierten Luisa Matz und Jes-
sica Riesmeyer zunächst den alltäglichen Bedarf auf 
das Wesentliche – Essen, Wohnen, Schlafen, Arbeiten, 
Ausruhen. Daraufhin teilten sie den Einraum in drei 
Zonen – privat, öffentlich, halböffentlich. Der Innen-
raum ist praktisch eingerichtet. So verstecken sich die 
Küchenmöbel hinter Holzverblendungen. Das Möbel 
ist gleichzeitig Sitzbank und Verstauraum. Bodentiefe 
Verglasungen bringen von beiden Längsseiten Licht 
ins Innere. Leicht versetzt bieten sie einen überdach-
ten Außenraum. Holz ist das bestimmende Material 
im Innenraum und Außen. 



Zwischenüberschrift/Erste Worte 
Fließtext

Fließtext

Gelungen: Ziel des Forschungs- und 
Entwicklungsprojektes war es, mit den
Studierenden Konzepte und Strategien 
zu entwickeln, Wohnraum mit einfachen 
Mitteln kostengünstig und umwelt-
freundlich zu gestalten. Durch den Bau 
des Prototypes sollten die Studieren-
den zum einen Grundlagen und Metho-
den des nachhaltigen Bauens erlernen, 
zum anderen ihr Verständnis für Bau-
konstruktionen erweitern
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Objekt 2shelter
 

Ort Münster
 

Realisiert 2014
 

Beteiligte Jessica Ries-
meyer, Irina Wuckert, 
Mona Stegemann, Manuel 
Meyer, Luisa Matz, Patrick 
Suhre, Rene Stegemann, 
Philipp Kotüm, Petar Petrov, 
Marion Wiese, Maximilian 
Timmermann, Fernanda 
Baños
 

Bauhelfer und Praktikanten 
Marco Blecher, Christian 
Eckert, Tim Hornung, 
Diego Kaiser, Philipp König, 
Kyra Manegold, Anasta-
sia MIkhaylova, Wiebke 
Elisa Oppel, Nick Padberg, 
Johanna Parlasca, Janina 
Reckmeyer, Miriam Scholz, 
Jaqueline Spitthoff, Viktoria 
Zlkovanova
 

Betreuender Professor  
V. Prof. Dipl. Arch. ETH 
Hans Drexler, MSA | Mün-
ster School of Architecture
 

Mit Unterstützung von 
Stiebel Eltron, Geberit, 
Festool, Dornbracht, Knauf, 
Nimbus, uponor
 

Fotos Timber Prototype
 

Internetsuche  
Timber Prototype

Varianten
Die Studierenden erprobten zunächst vier Varian-
ten für die Holzwände. Sie entschieden sich für 
Konstruktionsvollhölzer (KVH) aus Fichte mit den 
Maßen 100 x 200 cm, die von beiden Seiten versetzt 
zueinander eingeschnitten wurden, sodass eine 
Mäanderform entsteht, die schallabsorbierend 
wirkt. Aufgrund der integrierten Luftkammern wird 
die Dämmleistung erhöht. So erhiel ten die Studie-
renden ein wärmebrückenfreies Modul mit einem 
U-Wert von 0,206 (W/m²K). Im Vergleich: Der U-Wert 
eines Niedrigenergiehauses beträgt 0,20. An den 
äußeren Rändern bleibt noch ein Vollholzquer-
schnitt stehen, mit dem die anderen Module ver-
bunden werden können und die Lastabtragung 
möglich ist.

Ausführung
Die 46 cm dicken Wände sind aus 28 übereinander-
gestapelten Vollhölzern gefügt, die durch Lamellen 
und Gewindestangen zusammengehalten werden. 
Doppelt ausgeführt und mit einer Dampfsperre im 
Zwischenraum ist die Fassade eine hinterlüftete 
Stülpschalung aus Lärchenholzbrettern. Dämmkas-
setten aus OSB-Platten, gefüllt mit Zellulose als 
Decke und Boden minimieren zusätzliche Lasten. 
Dort werden die Installationen geführt. Gegründet 
auf 15 Schraubfundamenten von jeweils 2,10 m 
Länge, tragen 11 m lange KVH-Randbalken über die 
Längsseite des Gebäudes die Hauptlasten ab. 
Aussichten geben die Studierenden mit ihrem Ent-
wurf ebenfalls. 2shelter kann zu modularen, zwei-
geschossigen Einfamilienhäusern und modularen 

Reihenhäusern verdichtet werden. So entwickeln 
die Studierenden mit 2shelter nicht nur einen nach-
haltigen Baustoff, sondern zeigen auch eine Vari-
ante eines Prototypen für verdichteten Wohnraum. 
S.C.
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